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Schlossgalerie
komplett geöffnet
Vom heutigen Samstag an
öffnet die Schlossgalerie am
Stad in Eschwege ihre gesam-
te Verkaufsfläche. Während
der Einschränkungen in den
vergangenen Wochen durf-
ten die Einzelhändler ihre
Ware auf nur einem Drittel
der Ladenfläche präsentieren.
Diese Auflage endet jetzt. Be-
grenzt bleibt weiterhin die
Zahl der Besucher, die gleich-
zeitig in der Schlossgalerie un-
terwegs sein dürfen: ein Kun-
de pro 20 Quadratmeter. Das
ist nach Angaben der Unter-
nehmer aber kein Problem.
Größer sei die Frequentierung
ohnehin nicht. Nach sechs
Wochen eingeschränkten Ein-
kaufsvergnügens wird großer
Nachholbedarf erwartet. Er-
hebliche Preisnachlässe sollen
den Spaß vergrößern. hs
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Herleshausen
startet Dienstag
mit Sitzung
Herleshausen – Am kommen-
den Dienstag, 12. Mai, wird
die Gemeinde Herleshausen
zu wieder zu einer öffentli-
chen Sitzung der Gemeinde-
vertretung zusammenkom-
men. Auf der Tagesordnung
stehen die Vorbereitung der
Kommunalwahl, außerplan-
mäßige Ausgaben im Zuge
der 1000-Jahr-Feier, der Be-
schluss zum Haushaltsjahres-
abschluss 2016 sowie die Auf-
stellung des Jahresabschlus-
ses für 2018. Weitere The-
men sind die Aufhebung der
Gebührenfreiheit für ge-
meindeeigene Liegenschaf-
ten während der 1000-Jahr-
Feier, eine Beteiligung bei der
Energie-Region-Mitte, ein An-
trag von K+S, zur Einleitung
salzhaltiger Abwässser in die
Werra von 2021 bis 2027, au-
ßerdem die Bauplanung für
„Garten V“ in Nesselröden.
Die Sitzung beginnt 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle
Herleshausen. salz

Die meisten Kommunen wollen Gremiengrößen nicht ändern
Neuer Ortsbeirat für Kernstadt Großalmerode bei Kommunalwahl 2021

dacht, zudem war die Idee ei-
ner Einheitsliste im Ge-
spräch. Zu einem Beschluss
der Gemeindevertreter kam
es wegen der Corona-Ein-
schränkungen bis Ende März
aber nicht mehr
Ortsbeiräte: Im (einzigen)
Ortsbeirat Rambach mit 5
Mitgliedern wurde noch über
eine Veränderung diskutiert,
aber nichts beschlossen

Witzenhausen
Sitze: 31
zuletzt geändert: 2016 wurde
verkleinert von 37
aktuelle Pläne: Im Februar
2020 wurde von der Stadtver-
ordnetenversammlung be-
schlossen, die Anzahl der Sit-
ze wieder auf 37 anzuheben
Ortsbeiräte: keine Angaben
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Wehretal
Sitze: 27
zuletzt geändert: 2011 wurde
verkleinert auf 27
aktuelle Pläne: Im August
2019 hat die Gemeindevertre-
tung beschlossen, die Anzahl
der Mitglieder auf 23 herab-
zusetzen
Ortsbeiräte: Die Ortsbeiräte
von Hoheneiche und Langen-
hain werden von 7 auf 5 Mit-
glieder reduziert, in Oet-
mannshausen wurde von 5
auf 3 Sitze verringert. In Vier-
bach bleibt es unverändert
bei 5 Ortsbeirats-Mitgliedern

Weißenborn
Sitze: 15
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: Es wurde über
die Reduzierung auf 13 Ge-
meindevertreter nachge-

Sontra
Sitze: 31
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: keine Änderun-
gen

Waldkappel
Sitze: 23
zuletzt geändert: 2006 wurde
verkleinert von 31
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: Bei einzelnen
Ortsbeiräten wird sich die
Anzahl der Sitze verändern

Wanfried
Sitze: 19
zuletzt geändert: 2016 wurde
reduziert von 23
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: Es bleibt in allen
Ortsbeiräten bei 7 Sitzen

von 3 auf 5 Sitze aufgestockt
werden. Eine Entscheidung
konnte wegen der Corona-
Einschränkungen Ende März
nicht mehr getroffen werden

Meinhard
Sitze: 23
zuletzt geändert: 2011 wurde
verkleinert von 31
aktuelle Pläne: Über eine wei-
tere Reduzierung wird zur-
zeit nicht diskutiert
Ortsbeiräte: keine Angaben

Meißner
Sitze: 23
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: Weil die Ein-
wohnerzahl unter 3000 ge-
sunken ist, wird auf 15 Sitze
reduziert
Ortsbeiräte: Weitere Reduzie-
rungen sind nicht geplant

Neu-Eichenberg
Sitze: 15
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: gibt es nicht

Ringgau
Sitze: 15
zuletzt geändert: 2016 wurde
reduziert von 23
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: keine Änderung

Eschwege
Sitze: 37
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: keine Änderun-
gen

Großalmerode
Sitze: 31
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: Im Dezember
2019 wurde beschlossen, die
Zahl der Sitze beizubehalten
Ortsbeiräte: Die Zahl der Mit-
glieder bleibt ebenfalls – je-
weils 5. Neu: Die Kernstadt
wählt bei der Kommunal-
wahl erstmals einen Ortsbei-
rat

Herleshausen
Sitze: 15
zuletzt geändert: 2011 wurde
reduziert von 19
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: keine, alle sind
bereits auf das Minimum von
3 Sitzen reduziert

Hessisch Lichtenau
Sitze: 37
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: Der Magistrat
hat vorgeschlagen, die An-
zahl beizubehalten
Ortsbeiräte: Der Ortsbeirat
von Hollstein möchte wieder

Werra-Meißner – Wie viele Sit-
ze haben die 16 Stadt- und
Gemeindeparlamente im
Werra-Meißner-Kreis aktuell?
Wann wurde die Zahl zuletzt
verändert? Ist das für die
Kommunalwahl 2021 ge-
plant? Welche Veränderun-
gen gibt’s in den Ortsbeirä-
ten? Wir haben die Bürger-
meister gefragt:

Bad Sooden-Allendorf
Sitze: 27
zuletzt geändert: 2016 wurde
mit der Begründung, im Zu-
sammenhang mit dem
Schutzschirm Kosten sparen
zu wollen, die Zahl der Stadt-
verordneten auf 27 verrin-
gert
aktuelle Pläne: keine
Ortsbeiräte: keine Angaben

Berkatal
Sitze: 15
zuletzt geändert: bisher nicht
aktuelle Pläne: Es deutete sich
an, dass nichts geändert wer-
den sollte. Aber eine Ent-
scheidung wurde wegen der
Corona-Einschränkungen bis
Ende März nicht mehr getrof-
fen
Ortsbeiräte: keine Änderun-
gen (je 5 Mitglieder)

Sie reduzierten von 23 auf 15 Sitze
MEHR ZUM THEMA Ringgauer Parlament zieht nach vier Jahren überwiegend positives Fazit

„Es ist übersichtlicher ge-
worden“, sagt Reinhard Senn-
henn (SPD), der seit 24 Jahren
Vorsitzender der Ringgauer
Gemeindevertretung ist. Man
treffe jetzt andere Entschei-
dung, so seine Erfahrungen,
weil es nun leichter sei, alle
Vertreter außerhalb der Sit-
zungen bei strittigen Punk-
ten vorab anzusprechen. Man
treffe jetzt 80 bis 90 Prozent
der Beschlüsse einstimmig.

So ist Sennhenn mit dem vor
fünf Jahren vollzogenen dras-
tischen Reduzieren von 23
auf 15 Sitze zufrieden.

Hauptsächlich sollten da-
mit Sitzungsgeld, Kopierkos-
ten und ähnliche Ausgaben
gespart werden, da sei man
sich damals einig gewesen,
erinnert sich Horst Hart-
mann, der Vorsitzende der
SPD-Fraktion. Für den einzel-
nen Gemeindevertreter sei

die ehrenamtliche Arbeit da-
durch aber auch mehr und
belastender geworden, gibt
er zu bedenken.

Dass die Arbeit mehr und
intensiver wird, „war uns da-
mals bewusst“, sagt CDU-
Fraktionschef Manfred Ebe-
ling, der bestätigt, dass die
Änderung damals freiwillig
vollzogen worden sei. Aber
man habe die „Köpfe ganz
gut zusammengesteckt“ und

zwei Sitze mussten die Über-
parteiliche Wählergemein-
schaft (ÜWG/noch fünf) und
die CDU (noch drei) verzich-
ten.

Hat sich die drastische Ver-
kleinerung des Parlaments
bewährt oder negativ ausge-
wirkt? Wir haben den Parla-
mentsvorsteher und die drei
Fraktionsvorsitzenden jetzt,
nach vier Jahren, nach ihren
Erfahrungen gefragt:

VON STEFAN FORBERT

Ringgau – Zur im Frühjahr
2016 begonnenen Legislatur-
periode der Stadt- und Ge-
meindeparlamente in Hessen
hatte es im Werra-Meißner-
Kreis in vier Kommunen eine
Reduzierung der Sitze in den
Parlamenten gegeben. In den
Städten Bad Sooden-Allen-
dorf und Wanfried war je-
weils um vier Stadtverordne-
tenmandate gekürzt worden,
in Witzenhausen um sechs.

Am stärksten war die Ver-
änderung in der Gemeinde
Ringgau: Da wurde vor fünf
Jahren von 23 auf 15 Sitze re-
duziert, ein Verzicht auf ein
Drittel. Nach der Wahl im
März 2016 stellte die SPD vier
Gemeindevertreter weniger
(noch sieben), auf jeweils

Reinhard Sennhenn
Parlamentsvorsteher, SPD

Horst Hartmann
SPD-Fraktion

Manfred Ebeling
CDU-Fraktion

Hans Hartmann
ÜWG-Fraktion

arbeite seither fraktionsüber-
greifend gut zusammen.

Nur Hans Hartmann, der
Vorsitzende der ÜWG-Frakti-
on trauert der früheren Zeit
doch etwas nach: „Schöner
war es mit 23 Gemeindever-
tretern“, sagt er. Da seien
auch alle sieben Ortsteile bes-
ser im Parlament vertreten
gewesen. Derzeit ist kein Ver-
treter aus Rittmannshausen
im Parlament. Darunter lit-
ten die kleinen Dörfer, be-
dauert Hans Hartmann. Er
findet wiederum nicht, dass
die Arbeit im verkleinerten
Gremium für den Einzelnen
mehr geworden ist. Früher
habe man nur ein paar Mei-
nungen mehr gehabt, über
die man vor einer Entschei-
dung nachdenken konnte.
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Sitze richten sich nach Einwohnerzahl

HINTERGRUND

Parlamente freiwillig zu verkleinern. Im Wer-
ra-Meißner-Kreis haben Eschwege und Hes-
sisch Lichtenau mit 37 die meisten Sitze, Ber-
katal, Herleshausen, Neu-Eichenberg, Ring-
gau und Weißenborn mit 15 die wenigsten.
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Die Hessische Gemeindeordnung legt  die
Zahl der Gemeindevertreter fest; bis zu 3000
Einwohner: 15 Sitze; bis 5000: 23; bis 10 000:
31; bis 25 000: 37 und so weiter. In Frankfurt
mit über 500 000 Einwohnern sind es 93 Sitze.
Seit 2001 gibt es die Möglichkeit, kommunale


